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Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Sonntag d. 29. Jan. Der heutige „Univers“

veröffentlicht ein Nundſchreiben des Papſtes an die Erzbi
böſe und Biſchöfe. Jn demſelben entwickelt Seine Heilig
keit die Motive, welche die Weigerung veranlaßten, dem
RPathe des Kaiſers der Franzoſen beizuſtimmen, die rebelli
ſchen Provinzen aufzugeben l et

Deutſchland
Berlin, d. 29. Januar. Die Feier des Krönungs- und

Ordensfeſtes iſt heute in herkömmlicher Weiſe begangen worden.
Es erhielten

Den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe (ohne Eichenlaub)
Lynar Rittmeiſter a. D., Kammerherr und Standesherr auf Lübbenau.

Den Stern zum Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe (mit Schwer
tern am Ringe) Schroeder, ViceAdmiral und Chef der Marine Verwaltung.
e Den Stern zum Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe (mit Eichen

Jaub) v. Alvensleben J., General Major, General à Ia suite Seiner Majeſtät des
Königs und Kommandant von Berlin. Graf v. d. Aſſeburg Falkenſtein Wirklicher
Geheimer Rath und OberJägermeiſter, auf Meisdorf. Dr. Börnemann, Wirklicher
Geheimer Ober Juſtiz Rath und zweiter Präſtdent des Ober Tribunals zu Berlin.
Graf v. Galen, Wirklicher Geheimer Rath, Kammerherr und Geſandter in Madrid.

Den Stern zum Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe (ohne Eichen
taub) Graf Carl v. Harrach, Kaiſerlich Oeſterreichiſcher Hauptmann in der Armee

Graf zu

Graf v. Stoſch, Rittergutsbeſitzer auf Manze, Kreis Nimptſch.Den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe n Srrrteen an Ring
v. Tümp

neral Major und Commandeur der 8. JnfanterieBrigade. v. Zaſtrow, General Ma
For und Commandeur der 19. JnfanterteBrigade. tDen Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe (mit Eichenlaub) v. Bo
delſchwingh, Wirklicher Geheimer Ober FinanzRath und Miniſterial Direktor zu Ber
lin Freiherr v. Canitz und Dallwitz, Mafor a. D. und Kammerherr Jhrer Majeſtät
der Königin. v. Ezettritz und Neuhauß GeneralMafor und Commandeur der 10.
KavallerieBrigade. v. Fallois II. General- Major und Commandeur der 16. Jn
fanterie Brigade. Friedländer, Geheimer Ober-Juſttz-Rath zu Berlin. Lange,
Oberſt a. D., zuletzt Jnſpecteur der 3. FeſtungsJnſpection. Lehnert, Geheimer Ober
Regierungs Rath zu Berlin. Linke, Geheimer Ober Bau Rath zu Berlin. Maercker,
Präſident des Appellationsgerichts zit Halberſtadt. v. Meyerinck, General-Mafor und
Commandeur der 14. Kavallerie- Brigade. v. Minutoli, Wirklicher Geheimer Ober
RegierungsRath, Miniſter Reſident und General Konſul für Perſten. Dr. Pertz,
Geheimer Regierungs Rath und OberBibliothekar zu Berlin. v. Plonski, General
Major und Commandeur der 4. GardeJnfanterieBrigade. Graf v. Pourtalèes, Kam
merherr und Geſandter in Paris. Dr. v. Raumer Geheimer RegierungsRath und
Profeſſor an der Univerſität zu Berlin. v. d. Reck, Wirklicher Geheimer Ober Re
gierungsRath und Miniſterigl Direktor zu Berlin. Dr. v. Schlickmann, VicePräſi
dent des OberTribunals zu Berlin. v. Schmidt General Mafor und Commandeur
der 10. JnfanterieBrigade. v. d. SchulenburgPriemern, Kammerherr und Geſand
ter in Stuttgart. Schultz, Superintendent und erſter Prediger an der Sophien Kirche
zu Berlin. v. Spankeren Präſident der Regierung zu Arnsberg. v. Sydow, Ge
neral Major Kommandant der Bundesfeſtung Luxemburg und Führer der Brigade
der Beſatzung dieſer Bundesfeſtung. v. Twardowskt, General Major und zweiter
Bevollmaächtigter bei der Bundes MilitairCommiſſion in Frankfurt am Main. Dr.
Wentzel, erſter Präſident des Appellationsgerichts zu Ratibor. t

Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe (ohne Eichenlaub) Don
Francisco de Elorza Königlich ſpaniſcher Brigadier der Artillerie und Direktor der
Geſchützgießerei zu Trubia. Graf Kwileckt auf Wroblewo, Kreis Samter. Poppe,
Konſul in Liſſabon. Freiherr v. Sptes Büllesheim, Kammerherr und Ritterhaupt
mann auf Hall, Kreis Heinsberg. de VerbnoRydzynski, Landgerichts Präſident a. D.

und Rittergutsbeſitzer auf Niezychowo, Kreis Wirſitz. reDen Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe (mit Schwertern am Ringe)
v. Blumenthal, Oberſt Lieutenant à la suite des General Stabes der Armee und
Adjutant Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Karl von Preußen. v. Co
iſel, Oberſt Lieutenant à Ia suite des Kaiſer Alexander Grenadier Regiments und
Kommandant von Graudenz.

Die Schleife zum Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe: v. Wil
mowski Dom Kapitular zu Trier.

Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe (mit der Schleife) 76Perſonen darunter Graf v. Keller Geheimer Regierungs Rath und Eiſenbahn
Kommiſſartus bei der Thüringiſchen Eiſenbahn zu Erfurt. v. Rohrſcheidt, Oberſt
nd Commandeur des 32. Infanterie Regiments. Graf v. d. Schulenburg Wolfs
burg Forſtmeiſter und Forſt Inſpektor zu Wendelſtein, Kreis Querfurt. Schwartz

Oberſt Lieutenant und Commandeur des 4. Artillerie Regiments. Troſchel, Ober
RegierungsRath zu Magdeburg. Wellenberg, Geheimer Juſtiz und Appellätionsge
richtsRath zu Magdeburg. (Ohne Schleife): Pfrenger, Kaiſerlich Oeſterreichiſcher

e et und Kommandant des Offizier und Militair Badehauſes zu
arlsbad.

Den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe 413 Perſonen darunter
v. Alvensleben Oberſt à la suite des Kaiſer Alexander Grenadier Regiments und
Kommandant von Wittenberg. Bachler, OberRoßarzt und Geſtüt Inſpektor zu Gra
ditz Kreis Torgau Dr. Baumſtark, Geheimer RegierungsRath, Profeſſor und Di
rekkor der ſtaats und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena, Kreis Greifswald.
Blumenthal Oberſte Lieutenant a. D., zuletzt Major und Platz Ingenieur zu Erfurt.v. Bockum genannt Dolffs, Regierungs Rath zu Ninſter Böcklng, Hauptmann und

Compagnie Chef im 26. Infanterie Regiment. Brohm, Direktor der Realſchule zu
Bürg. Cochius Oberförſter zu Biſchofswalde, Kreis Neuhaldensleben. Dr. Dahl
mann Prvfeſſor an der Univerſität zu Bonn. v. Doſſow Kreis Steuer Einnehmer
zu Halberſtadt. Dr. Duncker, Geheimer Regierungs Rath und Profeſſor zu Ber
lin. Förſter, Rendant beim Haupt Steuer Amt zu Magdeburg. Fromhagen Bür
germeiſter ir Stendal. Girſchner Superintendent zu Salza Kreis Nordhauſen
Goeſchel., JüſtizRath RechtsAnwalt und Notar zu Langenſalza. Dr. Goeſchen,
ordentlicher Profeſſor an der Univerſttät zu Halle. Dr. Haaſe, Profeſſor an der Uni
verſität zu Breslau. v. Hanſtein, Major und Führer des 2. Aufgebots des 2. Ba
taillons (Burz) 26. LandwehrRegiments. Hauptmann, Superintendent zu Torgau.
Graf Henckel v. Donnersmarck, Hauptmann à la suite des 27. Infanterie Regiments
kommandirt als Adjutant und Rendant bei der Kriegs Akademie zu Berlin. Hoff
meiſter DomainenRentmeiſter zu Sangerhauſen. Honigmann, Direktor des Kreis
erichts Burg. Koppin, Polizei Rath zu Halle an der Saale. Krug, Appella

tiönsgerichts-Rath zu Naumburg. Krug, Amts Rath und Pächter der Domaine Pa
kiſch, Kreis Liebenwerda. Baron Kurzbach v. Seydlltz, RechnungsRath und Inten
dantür Secretair bei der Militair Jnkendantur des 4. Armee Corps Lenz Ober
Poſt Direktor zu Erfurt. Löbbecke, Beſitzer der früheren Domaine Mahndorf Kreis
Halberſtadt. Lüddecke Waſſerbau Inſpektor zu Torgau. Naumann unbeſoldeter
Stadtrath zu Erfurt. Dlberg, Ober und Gehetmer Regierungs Rath zu Magde
burg. Dr. Olshauſen, Geheimer RegierungsRath zu Berlin. Overweg, Partikulier
zit Naumburg an der Saale. Reichenſperger Appellationsgerichtsrath zu Köln. Dr.
Rudolph Sanitäts Rath und Kreis Phyſikus zu Artern, Kreis Sangerhauſen v.
Saufin Major und Commandeur des 3. Bataillons (Sangerhauſen) 31. Landwehr
Regiments v. Sperling, Major im General Stabe des 4. ArmeeCorps. Uhlich,
gewerkſchaftlicher Hüttenmeiſter auf der Sangerhäuſer Kupferhütte bei Sangerhauſen
Werneburg, Forſtmeiſter zu Erfurt.

Den Hohenzollern ſchen Haus-Orden. Das Kreuz der Ritter-
v. Gaudi Hauptmann im Kaifer Franz GrenadierRegiment v. Gélteu, Haupt
mann im GardeSchützenbataillon. v. Hengſtenberg, Hof und Domprediger zu Ber
lin. Junker v. Sber-Conraid, Polizetdirektor zu Coblenz. Klitſch, Pfarrer zu
Bauchwitz, Kreis Meſeritz. v. Platen, Hauptmann a. D. und Kreisdeputirter a
Kuhwinkel Kreis Weſtpriegnitz. Schmidt Geheimer HofkammerRath zu Berlin.
Ströhmer, Hofrath und HofſtaatsSekretär Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht
von Preußen. Voß, HoffagdRath zu Berlin. Den Adler der Ritter: Bock,
Direktor des Seminars zu Münſterberg. Dr. Hirſch, außerordentlicher Profeſſor an
der Univerſität zu Berlin. Dr. Schmieder, Direktor des Seminars zu Wittenberg

Das Allgemeine Ehrenzeichen 417 Perſonen, darunter Adam, Bauge
fangenenOberaufſeher zu Magdeburg. Ahlemann Briefträger zu Eisleben im Mans
felder Seekreiſe. Becker ThorControleur zu Naumburg Biſchof Steueraufſeher zu
Hamersleben, Kreis Oſchersleben. Blancke, Büchſenmacher zu Naumburg Bolze,
gewerkſchaftlicher Oberſteiger auf der Grube Breinigerberg bei Stolberg. Bornſchein,
Schulze zu Reinsdorf, Kreis Delitzſch. Breßler, Gerichtsbote und Exekutor zu De
litzſch. Diederich, Botenmeiſter bei dem Kreisgericht zu Halberſtadt. Druckenbrod,
Steueraufſeher zu NeuſtadtMagdeburg. Getzkow Schleuſengeld Einnehmer zu Kalbe
an der Saale. Gröbel, Ortsrichter zu AltFlemmingen Kreis Naumburg. Grund
Siedemeiſter zu Dürrenberg Kreis Merſeburg. Hagemann, Poſt Packmeiſter a. D.
zu Magdeburg. Heinrich Marktmeiſter zu Seehauſen am Kland, Kreis Oſterburg.
Höttermann, Schulze zu Ober Pöſa Kreis Weißenſee. Koch, Förſter zu Merſeburg.
Lehmann Gefängniß Inſpektor zu Erfurt. Leydholdt, Bahnhofs Inſpektor bei
der Thüringiſchen Eiſenbahn zu Halle. Meyer Wachtmeiſter im 10. Huſaren Regi
ment. Meher Kanzleidiener bei dem Konſiſtorium zu Magdeburg. Meyer, Schulze
zu Ottleben, Kreis Oſchersleben. Möhring Schulze zu Schäplitz, Kreis Stendal.Oehmichen, Briefträger zu Halberſtadt. Pingel, u Gendarm zu Ershaus Kreis
Helligenſtadt. Puffe, Schulze zu Paska, Kreis Ziegenrück. Rahn, verittener Steuer
Aufſeher zu Stendal. Röder, Bahnwärter bei der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
zu Hohenthurm bei Halle an der Saale. Rösler, Chauſſeegeld Erheber zu Mooſe
Kreis Wolmirſtädt. Schlüter ChauſſeeAufſeher zu GroßOttersleben, Kreis Wanz
leben. Schmidt Bote beim Appellattonsgericht zu Naumburg. Schüller Kaſſendie
ner bei der Regierungs Haupt Kaſſe zu Merſeburg. Seeger, Bahnhofs Inſpektor bei
der MagdeburgWittenbergeſchen Eiſenbahn zu Mahlwinkel, Kreis Wolmirſtädt. Som
mer, Schullehrer zu Riekhgen, Kreis Weißenſee. Suß, Schulze zu Sundehauſen,
Kreis Langenſalza. Taahz Tagewächter auf der Königlichen Saline zu Halle der
Saale. Tewis, erſter Gendarmerie Wachtmeiſter zu Halle an der Saale. tede



e

Kreisbote G Wolmirſtädt. Trog, Weichenſteller bei der Magdeburg Leipziger Eiſen

bahn, zu Buckau, Kreis Wanzleben. Wächter, ehemaliger Schulze zu Köllme im Mans
felder Seekreiſe. Walter, Förſter zu Marienborn, Kreis Reuhaldensleben. Weiſſe,
Ober Telegraphiſt zu Nordhauſen. Werz Revier Aufſeher bei der Fortifikation zu
Magdeburg. Wipplinger, Ober Schaffner bei der Thüringiſchen Eiſenbahn zu
Halle an der Saale.

Vonn d. 29. Jan. Wir haben Deutſchland, das unlängſt mit
freudigem Stolze ſeine Blicke nach unſerer Stadt gewandt eine
ſchmerzliche Kunde zu melden: Ernſt Moriz Arndt, ſeit dem zwei
ten Weihnachtstage v. J. im 91. Lebensjahre, iſt nach kurzer Krank
heit heute um die Mittagsſtunde ſanft verſchieden. Sicher
lich hat die Aufregung und Anſtrengung ſeit ſeinem neulichen Feſt
tage die Abnahme ſeiner Kräfte beſchleunigt: der Treffliche hatte ge
glaubt, überallhin, von wo ihm freundliche Geſinnungen kundgegeben
waren, ſeinen beſonderen Dank ausſprechen zu müſſen, und hatte ſo
in den letzten Wochen weit über hundert Dankſagungs Schreiben ab
geſandt.

Berlin, d. 29. Jan. Der „St.Anz.“ meldet aus Potsdam
vom 28. Jan. Das Befinden Sr. Maj. des Königs zeigte im Laufe
der Woche keine weſentliche Veränderung. Der im Ganzen befriedi
gende Stand der Kräfte geſtattete eine größere Ausdehnung der tägli
chen Promenaden, deren begünſtigender Einfluß auf Schlaf und Appe
tit des hohen Kranken nicht zu verkennen war.

Geſtern wurde bei Hofe des Prinzen Friedrich Wilhelm der Ge
burtstag des jungen Prinzen Friedrich Wilhelm Victor Albert, der mit
dem 27. Januar ſein erſtes Lebensjahr zurückgelegt hat, in feſtlicher
Weiſe begangen. Die körperliche und geiſtige Entwickelung des jungen
Prinzen ſoll die erfreulichſten Fortſchritte machen. Man ſchildert den
ſelben als ein kräftiges, geſundes und für ſein Alter ſehr ſtarkes Kind.

Der „Pomm. 3.“ zufolge ſind die dem Oberpräſidenten von
SenftPilſach gehörigen Güter Gramenz c. durch Kauf für den
Prinzen Friedrich Wilhelm erworben. Die Kaufſumme ſoll
800,000 Thaler betragen

Der Militär Ausſchuß, welchem die Begutachtung des Antrages
wegen der Küſtenbefeſtigung zugewieſen war, hat bekanntlich in
der Bundestags Sitzung vom 12. d. den Antrag geſtellt, Preußen zu
erſuchen in Gemeinſchaft mit Hannover und den übrigen Küſtenſtag
ten ſich zur Ermittlung der techniſchen Verhältniſſe ins Benehmen zu
ſetzen und der Bundesverſammlung das Ergebniß mitzutheilen. Die
Bundesverſammlung ſetzte die Abſtimmung über dieſen Antrag auf
vierzehn Tage aus. Aus Frankfurt wird uns nun geſchrieben: Bevor

die Bundesverſammlung in ihrer Sitzung vom 26. zur Abſtim
mung ſchritt, wiederholte Preußen im Weſentlichen ſeine am 17. De
cember v. J. abgegebene Erklärung die dahin geht, daß die Konfe
renzen welche es mit den in Berlin tagenden Bevollmächtigten deut
ſcher Küſtenſtaaten gepflogen bereits zu einer Verſtändigung über die
Grundzüge geführt hätten und daß man ſich auch in Kurzem über die
Theile der projektirten Küſtenbefeſtigungen, welche als Bundesſache zu
erklären ſeien, einigen und einen dahin zielenden Antrag am Bunde
ſtellen werde. Die Bundesverſammlung acceptirte den Jnhalt dieſer
Erklärung und erhob alsdann den Antrag des Militär Ausſchuſſes in
gleichem Betreff (Preußen zu erſuchen in Gemeinſchaft mit den übri

en Uferſtaaten die techniſchen Verhältniſſe zu ermitteln c.) zum Behl Die übrigen Verhandlungen dieſer letzten Bundestagsſitzung

hatten kein allgemeines Intereſſe
Wie aus Frankfurt gemeldet wird, ſollen die Mittelſtaaten be

abſichtigen, ihre Anträge über die Reviſion der Bundeskriegsver
faſſung nachträglich dahin auslegen, daß es gar nicht die Abſicht ge
weſen wäre, die organiſchen Beſtimmungen der Kriegsverfaſſung zu
revidiren, während doch am 17. December die Mittelſtaaten, mit Aus
nahme Hannovers und einiger anderer Regierungen, die Reviſion meh
rerer organiſcher Beſtimmungen, u. a. einen anderweitigen, raſch aus
führbaren Modus für die Wahl eines Bundes Oberfeldherrn, ſo wie
die Einführung ſchon im Frieden ſtändiger Korpskommandanten mit
den ihnen zur Seite ſtehenden Generalſtäben u. ſ. w. ausdrücklich be
antragt hatten. Dieſes eventuelle Aufgeben ihres eigenen Antrages
ſoll Seitens der betreffenden Regierungen dadurch eingeleitet ſein, daß
die Referenten der Militärkommiſſion veranlaßt werden in dem Be
richt in erſter Linie die Meinung der Mehrheit der Militärcommiſſion
zu erörtern und darzulegen. Die Discuſſiön der preußiſchen Anſicht
würde dann der Bundesverſammlung ſelbſt vorbehalten reſpektive zu
den Akten gelegt. Es beſtätigt ſich, daß Oeſterreich der preußiſchen
Anſicht nicht beigetreten iſt, was auf das ganze Verfahren ein genü
gendes Licht wirft t

Aus Anlaß eines vorgekommenen Auswanderungsfalles nach Ruß
land hat Deſterreichiſchen Blättern zufolge die Ruſſiſche Regierung
eröffnet, daß es zur Niederlaſſung in den Ruſſiſchen Staaten der
Erfüllung folgender Bedingungen bedarf der Conceſſion der Ruſſi
ſchen Regierung eines Zeugniſſes über die Unbeſcholtenheit des Aus
wanderers und eines Nachweiſes, daß er ſich im Beſitze eines Baar
vermögens von mindeſtens 500 Thalern befinde
Berlin da 29. Jan. Die geſtern ſtattgehabte ſechste Plenar

ſitzung des Hauſes der Abgeordneten, welcher auch die Miniſter v.
Auerswald, v. d. Heydt, Simons, Graf Pückler, General v.
Roon, v. Bethmann- Hollweg und Graf Schwerin beiwohn
ten war in mancher Beziehung intereſſant. Unter andern geſchäftli
chen Mittheilungen mit welchen der Präſident Hr. Simſon, die Si
tzung eröffnete ward ein Schreiben des Miniſters v. d. Heydt an den
Präſidenten mit lauten Beifallsbezeugungen aufgenommen. Der Mi
niſter, im Verein mit dem Miniſter des Jnnern, hat die Möglichkeit
einer gründlichen Abhülfe in Betreff des Abgeördnetenhauſes nur durch
einen Neubau herbeiführen zu können anerkannt, welcher jedoch auf

einem andern als dem jetzigen Grundſtücke vorgenommen werden müßte.
Es ſind Einleitungen getroffen, um einen geeigneten Bauplatz aufzu
finden und werden über das Ergebniß der Nachforſchungen weitere
Mittheilungen gemacht werden.Der Handelsminiſter überreichte dem Hauſe einen Geſetzentwurf,

betreffend die Aufhebung der in bergamtlichen Verwaltungsangelegen
heiten zu entrichtenden Sporteln. Der Geſetzentwurf geht der Com
miſſion für Bergwerks Angelegenheiten und für Finanzen zu. Der
ſelbe Miniſter überreichte ferner einen Geſetzentwurf, betreffend die Ge
nehmigung einer Zinsgarantie für die Prioritätsanleihe der RheinNahe
Eiſenbahn. Der Geſetzentwurf wird der vereinigten Commiſſion für
Handel und für Finanzen zugewieſen. Fernerhin überreichte der
ſelbe Miniſter einen Geſetzentwurf, betreffend die Anwendung geſtem
pelter Alkoholometer. Der Geſetzentwurf wird der Commiſſion für
r und Gewerbe überwieſen. Endlich überreichte der Handelsmini

er in Folge mehrfach ausgeſprochener Wünſche eine Denkſchrift in Be
treff der Regulirung des Oderſtroms. Die Dentſchrift wird zunächſt
gedruckt werden.

Die Tagesordnung führte zur Beſchlußnahme über die Zuſammen
ſetzung der Commiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs, betref
fend die Feſtſtellung der Wahlbezirke für das Haus der Abgeordneten.

Es werden in dieſer Beziehung verſchiedene Anträge geſtellt, um in
dieſer Commiſſion möglichſt alle Provinzen in derſelben vertreten zu
ſehen. Nach Ablehnung aller übrigen Anträge beſchließt endlich das
Haus daß in folgender Weiſe verfahren werde. Jede der 7 Abthei
lüngen wählt 8 Mitglieder und zwar je 1 Mitglied aus jeder Provinz.
Dieſe hiernach gewählten 56 Mitglieder wählen alsdann aus ihrer
Mitte eine Commiſſion aus 24 Mitgliedern und zwar in der Weiſe,
daß jede Provinz darin durch 3 Mitglieder vertreten iſt. Dieſe Com
miſſion hat den vorliegenden Geſetzentwurf vorzuberathen, dabei aber
auch gleichzeitig das Recht und die Pflicht die Mitglieder des Hauſes
über die beſonderen Wünſche derſelben in dieſer Beziehung informatio-
nis causa zu hören. Der letzte Theil der Tagesordnung führt zu
dem erſten Berichte der Petitionscommiſſton. Derſelbe umfaßt 15 Pe
titionen und beantragt die Commiſſion überall den Uebergang zur Ta
gesordnung Eine längere Diskuſſion erregte die Petition der
Kommunalbehörde zu Nordhauſen. Die Kommunalbehörden zu
Nordhauſen beabſichtigen den Abbruch eines daſelbſt in der Stadtmauer
ſtehenden alten Thurmes weil er baufällig, zu nichts brauchbar und
ohne alles Intereſſe ſei, und es einen Koſtenaufwand von 500 Thlr.
erfordern würde, ihn durch Reparatur noch auf einige Jahre zu erhal
ten. Das Kuültusminiſterium hat den Abbruch dieſes Thurmes unter
ſagt und die Reparatur vorgeſchrieben, weil der Thurm, nach den
eingeholten Gutachten (u. A. des Konſervators der Kunſtdenkmäler,
Geh. Raths v. Quaſt), einen Einſturz zur Zeit nicht befürchten laſſe
und ein charakteriſtiſcher Schmuck der Stadt ſei. Die Kommiſſion be
antragt geſtützt auf dieſe Gutachten, den Uebergang zur Tagesord
nung. Der Abg. v. Wedell hält den Thurm für aller architektoni
ſchen Bedeutung baar und begreift nicht, wie der Gemeinde zugemu
thet werden kann 500 Thlr. für die Erhaltung dieſes eben ſo nützlo
ſen wie unſchönen Bauwerks aus eigenen Mitteln verwenden zu müſ
ſen Er beantragt, die Petition der Regierung zur Berückſichtigung
zu überweiſen. Abg. Reichenſperger (KRöln) kann ſich nicht genug
wundern daß der Angriff auf den alten Thurm gerade von einer Seite
kommt welche ſich ſonſt des ſpezifiſchen Konſervatismus rühmt.

ſich genommen vielleicht nicht allzu liebenswürdig erſchiene, aber wie
ein Geſicht, dem die Naſe fehle, ſcheußlich anzuſehen ſo würde auch
die Umwallung der Stadt mit dem alten, unſchönen Dhurm doch ihres
beſten Schmucks entbehren. Der Abg. Rohden erklärt ſich gegen die
jeder geſetzlichen Begründung entbehrende Zumuthung, der Gemeinde
für ſolche Zwecke eine Ausgabe von 500 Thlr. aufzuerlegen. Derglei
chen Laſten müſſe der Staat übernehmen. Trotz der Enkgegnung des
Miniſters v. Bethmann Hollweg wird die Petition dem Skaatsmini
ſterium zur Berückſichtigung überwieſen Die ferneren Petitionen
werden nach den Vorſchlägen der Kommiſſion durch Uebergang zur

Tagesordnung erledigt. a eSolingen, d. 26. Jan. Dem „Düſſeld. Journal““ wird mitge
theilt, daß die Waffenfabrikation gegenwärtig dort ſo lebhaft betrieben
wird, wie vielleicht noch nie früher, in allen Fabriken ſind ſo viele
Arbeiter angeſtellt als irgend Platz haben in den meiſten wird ſelbſt
Nachts gearbeitet. Die engliſche Regierung läßt große Säbelklingen
anfertigen, für deren Prüfung und Abnahme welche höchſt ſkrupulös
ſein ſoll, ſich engliſche Offiziere in Solingen aufhalten für Oeſterreich
werden große Poſten Säbel und Bajonette angefertigt, ebenſo für
Sardinien, für Baiern Kavallerieſäbel c. ſo daß Aufträge aus faſt
allen Ländern da ſind, ſelbſt aus Amerika und Afrika Für Preußen
iſt in eine neue Art von Bajonetten in Arbeit welche leicht
an die Muskete geſetzt werden können, ſonſt aber an der Seite, wie
jetzt die kurzen Jnfanterieſäbel, getragen werden.

Flensburg, d. 26. Jan. Der Abgeordnete Wulf Henning v.
Rumohr auf Rundhoff hat in der heutigen Sitzung den Antrag ge
ſtellt, die Ständeverſammlung wolle in Veranlaſſung der dermaligen
Lage der öffentlichen Verhältniſſe eine Adreſſe an Se. Majeſtät den
König richten. Es iſt dies ſeit der Diät von 1846, wo die Stände
in Veranlaſſung des bekannten „offenen Briefes“ ſich mit einer Adreſſe
an den König wandten, das erſte Mal, daß in der ſchleswigſchen
Ständeverſammlung wieder ein Antrag auf eine Adreſſe an den König
geſtellt wird; der Antrag des Abgeordneten v. Rumohr iſt daher an
ſich ſchon ein Zeichen, daß man in Anbetracht der gegenwärtigen Lage
der öffentlichen Verhältniſſe außerordentliche Schritte für nothwendig

Der
alte Thurm möge an ſich nicht ſchön ſein gerade wie eine Naſe für



erachtet. Aus allen Theilen des Landes gehen zahlreiche patrioti
ſche, namentlich von Bauern unterzeichnete Adreſſen an die Stände
verſammlung ein, die auf Anordnung des Präſidiums im Converſa
tionszimmer ausgelegt werden. Um ihrem Mißmuthe über dieſe Adreſſe
Ausdruck zu geben haben einige däniſche Mitglieder der Verſammlung
dieſe Adreſſe aufs Allergemeinſte beſudelt. Ratheman Thomſen hat in
der heutigen Sitzung ſeine tiefe Verachtung eines ſolchen Benehmens
ausgeſprochen. „Dannevirke“ findet es unerhört, daß die Abge
ordneten Heinrich v. Arnim, Simſon, Grabow, Vincke,
Lette c. c. ſtatt wegen ihrer Adreſſe an die „Schles wig-
Holſteiner“ verhaftet und an Dänemark ausgeliefert zu
werden, noch immer in Berlin auf freien Füßen umher-
gehen. „Was“, fragt es entrüſtet“, „thun unſere Geſandten im Aus
lande Schlafen ſie, oder liebäugeln ſie mit unſeren Feinden, daß ſo
etwas unter ihren Augen paſſiren darf? Können ſie uns nicht gegen
Manifeſtationen, wie dieſe Adreſſe, ſchützen, ſo laßt ſie ihre Koffer
packen und nach Hauſe reiſen.“ Nach „Fädrelandet“ hat Däne
mark noch einen zweiten Grund, Preußen ſeinen Zorn fühlen zu laſ
ſen, nämlich die Miſſethaten des Hauptmann v. Geertz der eine Ge
neralkarte von „SchleswigHolſtein“ und eine „Geſchichte der geogra
phiſchen Vermeſſungen und Landkarten Nordalbingiens herausgege
ben hat.“ „Das“, ruft „Fädrelandet“ aus, „kann und darf nicht ge
duldet werden.“ Wie man ſieht, ſcheint die „liberale“ däniſche
Preſſe wirklich zu glauben daß die Dänen ihre polizeiliche Unterdrük
kung nicht blos über die Herzogthümer, ſondern auch über ganz Deutſch
land ausdehnen können.

Eckernförde d. 24. Januar. Hier wurde, den „H. N.“ zu
folge, am 18. d. eine Verſammlung von ſchleswigſchen St än de
Abgeordneten und ihren Wählern, welche ſich über die Landes
Angelegenheiten beſprach, po lizei lich auseinandergetrieben.

Jtalien.
Während die „Wiener Ztg. wie die genueſer und pariſer Blätter

die MiniſterKriſis in Neapel als fortdauernd und Troja mit Murena
in Bildung eines neuen Cabinettes bezeichnen, bringt die „Patrie“
eine Depeſche vom 25. Jan. Abends, wonach an der ganzen Kriſis
kein wahres Wort ſein ſoll und woraus wir uns den Schluß zu zie
hen erlauben, daß die genannten Führer des Widerſtandes gegen alle
Volkswünſche mit ihrem Unternehmen nicht zu Stande gekommen ſind
und Filangieri als Strohmann zu dienen fortfahren wird. Aehnlich
ſo iſt der Hergang in Verona. Die wiener Blätter beſprachen die
betreffende Maßregel als verhängt, und die „Trieſter Zeitung“ brachte
ſogar eine Original- Correſpondenz aus Verona, in welcher der Bela-
gerungszuſtand als beſtehend gemeldet wurde. Aus franzöſiſchen Quel
len erfahren wir nun daß der Belagerungszuſtand „im Prinzipe“ an
geordnet, die Ausführuug aber im letzten Augenblicke noch vertagt
wurde. Ebenſo wie der Belagerungszuſtand Verona's iſt auch Ca
vour's Reiſe nach Paris „im Prinzipe“ entſchieden es wird aber erſt
von den Umſtänden abhangen ob dieſelbe zur Ausführung kommt.
Eonjectural Politiker die bekanntlich alle Falten des verſchloſſenen
Kaiſers der Franzoſen und des geriebenen Cavour durchſchauen be
trachten auch die Einverleibung Savoyens in Frankreich als „im Prin
zipe abgemacht. Jndem wir uns beſcheiden, die Thatſachen möglichſt
gewiſſenhaft vorzulegen, ohne darüber ein vorgreifendes Urtheil zu wa
gen müſſen wir bemerken daß in Savoyen ſelbſt der Anſchluß an

Frankreich zwar aus materiellen Gründen einige heimiſche Fürſprecher
gefunden, der Hauptlärm dagegen von übereifrigen Franzoſen ausge
gangen zu ſein ſcheint. Die liberale Partei in Savoyen hatte ſich
bisher noch gar nicht über dieſe Frage vernehmen laſſen ihre Sym
pathieen gehören dem conſtitutionellen Könige von Sardinien ſelbſtver
ſtändlich mehr als dem franzöſiſchen Selbſtherrſcher. Die neueſte Num-
mer des Organes der Liberalen die „Savoyiſche Ztg. bringt einen
höchſt derben Artikel gegen den Annexionsſpuk, worin ſie erklärt, Sa
voyen ſei nicht bloß nicht einſtimmig in dem Wunſche der Einverlei
bung in Frankreich, ſondern die große Mehrzahl ſeiner Bewohner habe
fich im Gegentheil für die untrennbare Verſchmelzung mit der neuen
Monarchie unter dem Scepter des Königs Victor Emanuel ausgeſpro
chen Savoyen halte nicht blos aus politiſchen ſondern auch aus mo
raliſchen und materiellen Gründen feſt zu Jtalien und die franzöſiren
den Einverleibungsmänner bildeten „eine winzige Minderheit

Wir haben bereits gemeldet, daß die florentiniſche Regierung am
20. Jan. die ſardiniſche Verfaſſung, ſo wie das ſardiniſche Wahlgeſetz
vom 20. Novbr. 1859 für Toskana promulgirt hat. Jn den Moti

rückkehren.

wird, das central italieniſche Vermächtniß anzutreten.

Berathungen des toskaniſchen Volkes jetzt eine neue Stütze an den
Regierungen finden, die ſich jeder diplomatiſchen und militäriſchen Jn
tervention in andere Staaten enthalten und die natürliche Unabhän
gigkeit Jtaliens als für Europas Ruhe nothwendig erachten in Er
wägung daß die toskaniſche Regierung, der das Mandat zur Vollzie
hung der Beſchlüſſe der National Verſammlung anvertraut worden,
ihrer Aufgabe jetzt nachkommen muß, wo jeder Verzug der Vereinigungder italieniſchen Streitkräfte in der Hand Sr. Mafeſtat Victor Ema

nuel's die Gefahr für den europäiſchen Frieden ſteigern würde
beſchließt die königliche Regierung Toskana's“ u. ſ. w.

Was Mittel Jtalien betrifft, ſo läßt Graf Cavour ſchon jetzt die
Sitze der Deputirten im turiner Parlamentshauſe vermehren. Auch
für die Romagnolen werden die Plätze hergerichtet. Wenn man ver
Patrie Glauben ſchenken darf, ſo iſt nicht mehr die geringſte Hoffnung
vorhanden daß die „revoltirten Provinzen zum Kirchenſtaate zu
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Florenz d. 22. Jan. Der in dieſem Augenblicke, unmittelbar
vor Poſtſchluß, erſchienene Monitore Toscano promulgirt (wie geſtern
bereits nach einer telegraphiſchen Depeſche gemeldet) die ſardiniſche
Conſtitution und das ſardiniſche Wahlgeſetz als von heute ab auch für
Toscana in Kraft tretend. Stille Freude in der Stadt, die Straßen
ſchmücken ſich mit Fahnen. Die Ereigniſſe gehen raſch, und in hohen
Kreiſen iſt man faſt gewiß, daß Piemont nicht lange mehr anſtehen

Jn den Staa
ten der Emilig, in Modena, Reggio, Guaſtalla, Piacenza und Bo
logna hat man die Berufung Cavour's zum Miniſter Präſidenten mit
Jluminationen begrüßt. Ein öffentlicher Ball in. Bologna in den
Sälen des Marquis Mazzacurati hat zum Beſten der venetianiſchen
Emigration einen Reinertrag von 10,000 Fr. abgeworfen. Dieſen
Morgen hat hier unter großen Feierlichkeiten die Eröffnung der ſeit
Jahren verkümmerten und nun durch nationale Munificenz wieder re
ſtaurirten Akademie der ſchönen Künſte Statt gehabt. Jn Betreff des
Bomben Complottes hat man noch keine beſtimmten Anhaltspunkte
gefunden. Mehrere der Verhafteten, darunter einige Offiziere aus der
großherzoglichen Guardia Nobile, ſind wieder in Freiheit geſetzt worden.
In Livorno iſt man glücklicher geweſen. Auch dort hat man bei ei
nem Feſte des Feſtungs Gouverneurs Bomben explodiren laſſen. Die
Polizei hat indeſſen einen dieſer Elenden bei friſcher That erwiſcht.

Jn Paris eingegangene Briefe aus Neapel vom 24. d. erklären
die ſcheinbaren Widerſprüche. Filangieri hat ſich nach Puzzola
zurückgezogen und ſeine Entlaſſung gefordert, hat aber nur einen ſechs
wöchentlichen Urlaub erhalten. Der König hat den Grafen Vilkla
marin a empfangen und demſelben ſeine, Piemont früher gemachten
Zuſagen in Bezug auf gegenſeitige Neutralität, erneuert.

Frankreich.
Paris, den 28. Jan. Das Tages Intereſſe hat ſich vom Han

FelsVertrage ab und der italieniſchen Frage wieder zugewandt. Die
Gerüchte von Arbeiter Unruhen die in den nördlichen Departements
ausgebrochen ſein ſollten, haben ſich überdies als grundlos herausge
ſtellt. Die Handels Kammern von Nimes, Morez (Jura) und Saint
Dizier haben Adreſſen geſchickt, in denen ſie ſich mit dem kaiſerlichen
Programm vollkommen einverſtanden erklären auch aus Tarbes (Hoch
pyrenäen) hat Herr Fould eine ſolche Adreſſe mitgebracht. Man
glaubt zwar nicht, daß Oeſterreich die Vereinigung Mittel Jtaliens

mit Savoyen mit den Waffen in der Hand verhindern will; man iſt
aber überzeugt, daß in Venedig ſolche Ereigniſſe eintreten werden, die
neue und ernſte Complicationen herbeiführen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Jan. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung

des Oberhauſes erwiderte Lord Granville auf eine desfallſige Jn
terpellation Lord Normanby!s, der Regierung ſei die Nachricht
über beſtehende Unterhandlungen Frankreichs und Piemonts bezüglich
Anſchluſſes Savoyens und Nizzas an Frankreich bekannt. Die fran
zöſiſche Regierung ſei aber über die Anſtchten Englands betreffs ſolcher
Arrangements benachrichtigt. Es ſei lächerlich anzunehmen, der mit
Frankreich abgeſchloſſene Handelsvertrag könnte auf den freundſchaftli
chen aber feſten Ausdruck der Anſichten Englands über große eüropäi
ſche Fragen influiren. Jm Unterhauſe ankwortete Ru ſſell auf eine
Interpellation Griffith's, es ſei nicht wahr, daß 30,000 Franzoſen
in Livorno erwartet würden, er glaube auch nicht, daß Frankreich eine
ſolche Maßregel beabſichtige um die Vereinigung Mittelitaliens mit

Sardinien zu hindern. tven zu dieſen Erlaſſen heißt es: „Jn Erwägung, daß die Rechte und

Bekanntmachungen.
Für die Gewerkſchaftl. Hütte Gottesbe

lohnung ſollen ca. 6000 Schock Wellholz
(das Schock im trocknen Zuſtande von 2 CEtr.

ponirt.

Zur Nachricht.
Ueber die Schulſtelle zu Erdeborn iſt dis

Der Kirchenvorſtand daſelbſt.

In meinem Hauſe Nr. 1, Glauchaiſche Kir
che, iſt die Wohnung des Herrn Hauptmann
v. Merkatz, Bel-Etage, 4 bis 5 Stuben
Kammern c. zu vermiethen und am 1. April
beziehbar. Ein Handelskeller kann ſofort über

Schwere) in einzelnen Partieen von 500 Schock
auf dem Wege der Licitation von den Mindeſt
fordernden angekauft werden und iſt Termin

Nutzholz- Auction.
S Stück Birken-

nommen werden.
Lange, Kreisgerichts Sekretair.

Ein junger Mann, mit guten Zeugniſſenund Eſchen
dazu auf
Montag den 6. Februar Mittags Bohlen geſchnitten,I ühr auf dem NRathskeller

zu Wippra
anberaumt worden.

Die Lieferungsbedingungen werden bei An
fang des Termins bekannt gemacht.

Der Kohlenfactor
Beſchoren.

Stämme, in 2, 3 und Azölligen
welche ſich vor

züglich für Tiſchler und Stellmacher
eignen, ſollen den 9. Februgr d. J.
Vormittags um 10 Uhr im Urb ach
ſchen Hauſe, alter Markt, in San-

erhauſen meiſtbietend verkauft
werden. Atel der Kaufgelder müſſen
gleich im Termine angezahlt werden.

verſehen, noch in Condition, ſucht zum 1. April
a. e. ein Placement, am liebſten in einem Ci
garren oder ColonialwaarenGeſchäft.

Gef. Adr. unter Littra A. S. nimmt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
entgegen.

Einen Tiſchlerlehrling ſucht der Tiſch
lermeiſter Menzel, Taubengaſſe Nr. 18.



Für Conſirmanden.
L. Ganz Schmeerſtraße,empſtehlt ſein aſſortirtes Lager in ſchwarz und buntſeidenen Taſfeten, Moires, Thibets, Lüſtrine, Atlas, Thibets

Hrleans und Jaconnets.
T Nmſchlagetücher, Doubel Tücher und Mantillen b Glünncleruenann, Schmeerſtraße

r n wirklich achten hochrothen Meſſinger
Apfelſinen treffen morgen ein, wovon in Kiſten und ausgezählt die
Preiſe billigſt ſtelle.

III raununa, Brüderſtr. 17.
Michael anniy, Täſchnerwagarenſabrikant,

alle a. große Steinſtraße Nr. 8,
einpfiehlt hiermit zu ſoliden Preiſen nach neueſter Conſtruction aufs ſolideſte gearbeitet Reiſe
Foſſer, Geldtaſchen und Reiſetaſchen an der Hand zu tragen ſo wie zum Umhängen,

utfutterale, Plaidriemen, Reiſeneceſſaires mit und
iſſen von Leder und Gummiſtoff für Patienten u. ſ. w.

ohne Jnſtrumente, Sitz

für

Für Fabrikanten, Kauſleute, Spediteure!
Soeben erſcheint in ſechster Auflage

Handbu
Zollbeamte und

von Georg Schröder. gre s

ch
Steuerpflichtige

(34 Bögen.)
Subſeriptionspreis 13 Thlr. Ladenpreis 12/, Thlr.

Enthätt: Ein alphabetiſch geordnetes Waarenverzeichniß, welches, neben den Angaben
über Kentzeichen c. der Waaren hinſichtlich deren Claſſiſtkation und Verzollung auf den bei
gefügten Vereins Zolltarif hinweiſet;
ung der Waaren

Angaben über Ein Aus und Durchgangsbehand
Auszug aus dem Zollſtrafgeſetze Angaben in Betreff der Uebergangs H

abgaben z Verzeichniß der Uebergangsabgaben Verzeichniß der zur Erledigung von Uebergangs
ſcheinen befugten Dienſtſtellen Verzeichniß der Aemter,
erledigen können Angaben über Maaße, Gewichte und

welche Begleitſcheine ausſtellen und
Münze z. das Regülativ über den Gü

ſtertransport auf den Eiſenbahnen z die Verträge mit Oeſterreich u. Bremen u. dergl. mehr umfaſſend.

Vorräthig in alle in der Fee. en.
X VII.Potpourri a. d. p.

S Anfang 3 Uhr.

Weintraube
Heute Dienstag den S. Janugr

e er.w. er Wreischütz von C. M. v. Weber.Concert
E. John Stadtmuſikdirector

Waſthausverkauf im Anhaltiſchen
Mittwoch den 8. Februar Vormittags 10 Uhr

ſoll das dem Gaſtwirth Härtling in Si
dorf belegene Gaſthaus mit Scheune Stal
ung und einem neuerbauten Tanzſaal, auch
re 2 Morgen Acker, öffentlich und meiſt
bietend unter den vor dem Termine bekannt
Zu machenden Bedingungen verkauft werden.

e Im Auftrage Richter
Etabliſſements- Anzeige.

Einem geehrten Publikum die ergebene An
eige, daß ich mich hierſelbſt als Zimmer

Beeorgtions Maler niedergelaſſen habe.
Indem ich mich bei vorkommenden Gelegenhei
ken zu allen in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten
empfehle verſichere ich, nach dem neueſten Ber
lilter und Leipziger Geſchmack arbeitend, prompte
Und reelle Bedienung und die billigſten Preiſe
Eisleben, d. 30. Januar 1860

Max Lorleberg
Wohnung b. Klempnermſtr. Hrn Binnebös.

Zur Beachtung
Daß ich mein Turbinenmodell gangbar
emacht, diene den Herren Intereſſenten deſſel

ben hierdurch zur Nachricht
LEonſtructionen der Turbinen beſſerer Syſteme

werden für jede beſtimmte Waſſerkraft, unter
Zuſicherung der Garantie für einen gewiſſen
Wirkungsgrad von mir ausgeführt.
Naumburg den 28. Januar 1860.

E. Fr. Hödler, Mühlenbaumeiſter.
Zum ſofortigen Antritt werden geſucht

2 herrſchaftl. Kutſcher, 2 Landwirth
fehafterinnen u. I Köchin. Näheres durch
d. Agent. Geſch. v. C. MNiedel, Halle,

Rathhausg tEin mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann kann Oſtern in meiner
Wirthſchaft als Oekonomie- Lehrling pla
cirt eſeeh Er Chuenp

Preſſſen b. Eilenburg
e A. Herrnleben.

empfing heut

Fr. Dorſch und Schellſtſch,
Fr. Jander u. Silberlachs,

ganz excellent ſchönen

Nuſſiſchen Caviar
Julius Riftert.

Friſche Oſtender An
ſtern erhielt B. en.

Friſche Kieler Speck
bücklinge ee.
Beſte Waltershänſer
Cervelatwurſt, grob und

fein gehackt, HZungen-, Sülz- u.
Röſtwürſte erhielt erneuerte Sen-
dungen, welche beſtens empfiehlt

De an nn.
Gerſtenſpreufiſt zu haben vei

H. Wagner Sohn.
Nach einer mehrwöchentlichen Geſchäftsreiſe

zurückgekehrt, erwiedere ich auf die in der Hall.
Zeitung Nr. 11 befindliche Kundgebung des

rn. Friedrich Rudloff zu Löbejün,
als ob derſelbe ſeine Verlobung mit meiner Toch
ter Henriette aufgehoben, daß der Auflöſung
des fraglichen Verhältniſſes wichtige von mir
und meiner Tochter näher in Erwägung gezo

gene Motive zum Grunde liegen deren Ver
öffentlichung nöthigenfalls nichts im Wege ſteht.

Zörbig, d. 29. Januar 1860.
Heinrich Kutſcher.

e e T 7 77 nFamilien Nachrichten.
Todes Anzeige. r

Nach kurzem Krankenlager entſchlief heut
früh ſanft unſer innig geliebter Vater, Schwie
er und Großvater, der Amtsrath Hünicke

genannt Arends, in ſeinem 83. Lebensjahre
Dieſe traurige Mittheilung ſeinen vielen Freun
den und Bekannten

Frankenhauſen, den 29. Januar 1860.
Die Hinterbliebenen

Geſchäfts Geſuch.Ein ſtottes Material Geſchäft wird zu
pachten geſucht, und werden gef. Offerten unter
Chiffre P. O. f 100 poste restante NMers e-
püurg franco erbeten.

Eine ehrliche, reinliche Aufwärterin
fort eine Aufwartung Mittelwache Nr. 5,
2 Treppen.
wohnerin.

Vieh verkauf. t

Auf dem Rittergute Porſtendorf bei Apolda
ſtehen 110 Stück fette ſchwere Hammel und
2 fette Ochſen zum Verkauf.

Kühler Brunnen,
Dienstag den 31. Januar 1860

I. Concert des alle schemGrehestermusük- Verefns,
Symphonie von Schubert.
Ouverturen von Beethéven Mendels

s ohn.
Für Niehtwitglieder Kntrée- Billets à 5 in

der Musikalienhandlung von H. Karmrodt.

Huerfurt.
Mittwoch den J. Februar auf allge

meines Verlangen zweites und letztes Con
gert unter geſälliger Mitwirkung des Hrn. und
der Frau Eisfeld und des hieſigen Stadt
muſtkeorps. Nach dem Concert Vall.
Billets à 5 bei Unterzeichnetem und dem
Conditor Hrn. Guſtav VBöttcher. An ver
Kaſſe 7 Freundlichſt einladend

F. Hollnack.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Auch ſucht dieſelbe eine Mitbe

Berliner Börſe vom 28. Januar. Die Börſe war
heute recht feſt und ziemlich belebt namentlich die öſter
reichiſchen Effekten welche ſämmtlich in ſteigender Rich
tung gehandelt wurden. Auch Eiſenbahnen waren feſt

und etwas animirter, beſonders kleine, einzelne auch et

ſucht ſo
was höher. Prioritäten waren in lebhaftem Verkehr, eben
ſo preußiſche Fonds, die ſehr angenehm waren. In Wech
ſeln blieb das Geſchäft mäßig. h et

Marktberichte.
Magdeburg, den 28. Januar. (Rach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer
Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 31

Nordhauſen, den 28. Januar.
Weizen 2 5 bis 2 18
Roggen 2 a 2 e 8Gerſte e 24Hafer e
Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 30. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel: e

den 28. Januar Abends Fuß 5 Zoll
den 29. Januar Morgens I Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Januar Vorm. am alten Pegel 24 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 28. Januar Mittags: I Elle 9 Zoll unter 0.,

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts, d. 28. Januar. W. Schwarz, 2 KäGüter, v. Hamburg n. Halle. Th. Worte ah
lenfabrikate, v. Magdeburg n. Halle.

Magdeburg den 28. Januar 1860.
Königl. Schleuſenamt.



Beilage zu Nr. 26 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 31. Januar 1860.

Deutſchland.
Wien d. 27. Jan. Die zur Herſtellung des Gleichgewichts in

den Staatseinnahmen und Ausgaben im Finanzminiſterium berathende
Commiſſion ſcheint von allen bisher berufenen ähnlichen Körpern ihre
wichtige Aufgabe zumeiſt erfaßt zu haben, und mit Kraft und Ener
gie durchzuführen. Allerdings hat ſich dieſelbe bei allen ihren Vor
ſchlägen und Gutachten der vollen Unterſtützung unſeres Finanzmini
ſters zu erfreuen, welcher nicht geneigt ſein ſoll, der militäriſchen oder
büreaufkratiſchen Oppoſition auch nur die geringſte Konzeſſion zu ma
chen. Hr. v. Bruck erklärte bei einer jüngſt vorgekommenen Kolliſion,
welche durch den Vertreter des Armee Oberkommandos, Hrn. v. Seu
dier, hervorgerufen wurde, daß er, falls es ihm nicht gelingen ſollte,
dem Willen des Kaiſers zu entſprechen, und binnen kürzeſter Zeit das
Defizit zu beſeitigen, er dem Beiſpiele Hübner's folgend, ſein Porte
feuille niederlegen werde, wozu er längſt entſchloſſen, nur durch den
ausdrücklichen Wunſch ſeines Monarchen und die Ausſicht auf deſſen
perſönliche Unterſtützung bei allen Reformen abgehalten worden ſei.
Das Budget des Armee Oberkommando's dürfte bedeutend geſchmälert
werden. Auch die Hofämter werden hinſichtlich ihrer Etats dem Er
ſparungsprinzip nicht entgehen. Der Oberſt Stallmeiſter Graf Grünne
ſoll bereits die Jnitiative ergriffen und alle überflüſſigen Ausgaben,
Diäten c. einzuſtellen ſeinen untergeordneten Beamten ſtrengſtens an
befohlen haben. Weitere Erſparungen dieſes Hofamtes, welches zu
gleich oberſte HoftheaterJntendanz iſt, werden durch das Auflaſſen der
italieniſchen Opernſaiſon, welche fabelhafte Summen in Anſpruch nahm,
und die Verpachtung des Hofoperntheaters, welche mit dem 1. Jan.
1861 definitiv eintreten ſoll, erzielt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Januar. Jn einem Artikel züchtigt die Times

nach Verdienſt die franzöſiſchen Gelüſte nach Savoyen und Nizza.
Die Regierung hat, wie uns geſtern ſchon telegraphiſch gemeldet wur
de, im Oberhauſe erklärt, daß ihr von Verhandlungen über dieſen Ge
genſtand nichts bekannt ſei. (Die berliner Zeitungen bringen ein un
richtiges Telegramm, in welchem „bekannt“ ſteht, ſtatt „nicht bekannt
Wenn aber Lord Granville hinzufügt, der franzöſiſchen Regierung ſei
die Anſicht der engliſchen über Abmachungen dieſer Art längſt bekannt,
ſo ſchließt die Times mit Recht daraus, daß davon doch irgend ein
mal die Rede geweſen ſein müſſe, und aus dem Tone des Lord Gran
ville, daß England ſeine ernſte Mißbilligung über ſolche Ländergelüſte
zu erkennen gegeben habe. Der Artikel verſpottet mit großer Schärfe
die lächerlichen Gründe, welche die von der franzöſiſchen Regierung
mehr oder weniger abhängigen pariſer Blätter für eine Einverleibung
Savoyens und Nizza's in Feld führen z. B. daß die Sansculottes

1792 ſo günſtig in Savoyen aufgenommen wären. Sie hätten auch
noch den kleinen Umſtand hervorheben können, daß die Franzoſen 1792
Vive la libertée! riefen, ein Ausruf, der jetzt nicht ungeſtraft hingehen
würde. Die Times führt dem franzöſiſchen Kaiſer zu Gemüthe, wie
ſchmählich er ſich ſelbſt um den Ruhm ſeines italieniſchen Feldzuges
bringen werde, wenn er ſich jetzt mit einem kleinen Berglande abloh
nen laſſe, während er bisher mit ſeiner Uneigennützigkeit geprahlt habe.
Die Times ſtellt ſich, als ſei die Sache ganz unmöglich. „Wir kön
nen nicht glauben“, ſagt ſie, „daß Lord John Ruſſell je genöthigt ſein
werde, den franzöſiſchen Kaiſer an Artikel 42 des wiener Friedens zu
erinnern, welcher die Neutralität der Provinzen Chablais und Fau
cigny und des ganzen ſavoyiſchen Landſtriches nördlich von Uine ver
bürgt, und dieſe Provinzen unter den Schutz der Großmächte ſtellt,
als Eigenthum Sr. Majeſtät des Königs von Sardinien.“ Aber ſo
unmöglich die Times die Sache darſtellt, ſo gibt ſie doch durch den
ironiſchen Schluß zu verſtehen, daß dem franzöſiſchen Kaiſer nicht zu
trauen ſei.

Spanien und Marokkso.
Einem Briefe aus Gibraltar zufolge gewinnen die Gerüchte

ber Friedensvorſchläge des Kaiſers von Marokko täglich mehr an
Beſtand. Einer am 15. d. Mts. in Tanger abgehaltenen Conferenz
wohnten, wie es heißt, Mahomed Ben Ketib, Miniſter des Aeußern,
und Hamid Abdallah, kaiſerlicher Schatzmeiſter, ſo wie mehrere Re
Präſentanten europaiſcher Mächte bei. Eine ähnliche Conferenz ſoll
demnächſt in Gibraltar Statt finden. Der Gang der Kriegsereigniſſe
ſcheint den Kaiſer von Marokko ſehr beſtürzt zu machen. Die bisheri
gen Erfolge der ſpaniſchen Armee haben ihm gezeigt, daß nach der
Einnahme von Tetuan nichts deren Marſch aufhalten werde. Man
verſichert, daß er den erſten Forderungen des madrider Cabinets nach
zukommen und eine Geld Entſchädigung zu bewilligen geneigt ſei.
Trotz dieſem Gerede, das eines officiellen Charakters entbehrt, ver
folgt die ſpaniſche Armee ihre Operationen. Das ſchlechte Wetter
dauerte fort.

Aus dem Hauptquartier der ſpaniſchen Armee vor Tetuan, d. 18.
und 19. Jan., bringt die Jndependance neue Berichte, die von Neuem
beſtätigen, daß der Kampf mit Winterwetter, ſtürmiſcher See, ſtraßen
koſem Terrain und mauriſcher Tapferkeit kein ſo leichter ſein werde,
wie man ſich in Madrid bei Hofe einbilde. Der Correſpondance Havas
wird aus Madrid, d. 23. Jan., berichtet, daß Gurrea, früher Adju
tant Eſpartero's, der Unterhändler wegen Abſchluſſes des Friedens mit
Marokko ſei; es ſcheine, daß dem General O Donnel in Betreff der
Friedens Verhandlungen Eröffnungen aus der Hauptſtadt zugekom
men ſeien. Einem Briefe der Patrie aus Gibraltar, d. 19. Januar,
zufolge fand bereits am 15. in Tanger eine Friedens Conferenz Statt,
woran nebſt mehreren Vertretern europaiſcher Mächte von marokkani

ſcher Seite der Miniſter des Auswärtigen Mohamed el Katib, und der
am 13. von Fay eingetroffene MulaEteſſerab (Schatzmeiſter) des Kai
ſers Hanud Abdallah, Theil nahmen. Jn Gibraltar, wo bereits ein
Adjutant O'Donnell's eingetroffen, ſollte in den nächſten Tagen eine
zweite Conferenz Statt finden.

Aus Madrid, d. 26. Jan., wird telegraphirt „Vom Kriegs
ſchauplatze wird gemeldet, daß der Bau der Redoute vor Aduannag am
25. Januar vollendet wurde. Zwei andere Redouten ſind im Bau
begriffen. Große Vorräthe von Lebensmitteln und Munition werden
ausgeſchifft. Die Ausſchiffung des Belagerungsgeſchützes wird vorbe
reitet.“ Da dieſe Vorbereitung ſchon ſeit Mitte Januar dauert, ſo
wäre der Telegraph der Wahrheit näher gekommen, wenn er geſagt
hätte: Die Ausſchiffung und Aufſtellung des Belagerungsparkes iſt
wegen unzureichender Transportmittei und in Folge der ſtürmiſchen
See, wie der grundloſen Straßen noch immer nicht bewirkt worden.

Aus Madrid, den 26. Januar wird telegraphirt: „Die Häfen
des Fluſſes Tetuan und dieſe Stadt ſelbſt (d. h. wenn die Spanier
dieſelbe erobert haben), ſind zu Freihäfen erklärt worden. Von Ceuta
nach Tetuan ſoll eine Eiſenbahn angelegt werden.

Aſien.
e d. 15. Decbr. Es fehlt an ſicheren Nachrichten

über die Abſichten der Chineſen, doch will man wiſſen, daß die Fe
ſtungswerke von Peking verſtärkt und große Maſſen tartariſcher Trup
pen am Peiho konzentrirt werden. Nach anderen Berichten ſollen die
Forts von Taku zum Theil geſchleift worden ſein und man will ſie
den Engländern, falls dieſelben wieder vor denſelben erſcheinen preis
An möglicherweiſe um ſie durch maskirte Batterieen an den Flußz
rümmungen zu erſetzen.

Die Rebellen im Norden von Ngan Hwui haben, durch die Ver
rätherei eines Mandarinen begünſtigt, einen großen Sieg über ein
Kaiſerliches Truppen Corps davongetragen. Jm Allgemeinen aber
ſcheinen die Rebellen eher Terrain zu verlieren als zu gewinnen.

Wie aus Bombay, d. 10. Januar, gemeldet wird, waren die
Waghers geſchlagen worden die Engländer hatten an Todten und
Verwundeten 56 Mann. 12,000 Europäer und 7000 Sipahi's ſtan
den im Begriffe, nach China abzugehen.

Vermiſchtes.
Berlin. Der „Bresl. 3.“ wird von hier geſchrieben: „Eine

auffallende Erſcheinung iſt es, daß fortlaufende ſehr große Silberſen
dungen theils in Barren theils in geprägtem Gelde aus Frankreich
hierher kommen und in der königlichen Bank niedergelegt werden um
von dort aus in die Münze zu wandern und in preußiſches Geld ver
wandelt zu werden. Für dieſe Woche ſind bereits 6 Mill. Thaler
theils angelangt, theils angemeldet worden um im Treſor der Bank
zu dem angegebenen Zwecke aufbewahrt zu werden. Als Aequivalent
für dieſe großen Silbertransporte gehen preußiſche Papiere und preu
ßiſche Kaſſen Anweiſungen nach Frankreich, wo man ſchon den Man
gel des Silbers zu fühlen beginnt. Dieſer umfangreiche Silber- Ein
gang währt nun bereits mindeſtens 5 Monate. Von den eingegan
genen Silbertransporten gehen jetzt fortlaufend wöchentlich 440 Beutel
zu je 50 Pfund nach der Münze. Da das Pfund gleich 30 Thlr. iſt,
ſo hat ein Beutel den Werth von 1500 Thlrn. und mithin 440 Beu
tel einen Werth von 660,000 oder zwei Drittel Millionen Thalern
Die Münze ſtrengt alle Kräfte an, um dieſe Summe allwöchentlich
zu liefern, die Anforderungen der Silberbeſitzer jedoch können nicht alle
in dem gewünſchten Maße befriedigt werden.

Nach einem durch den preußiſchen GeneralJntendanten a. D.,
Herrn v. Küſtner, angefertigten Verzeichniſſe der von Frau Charlotte
Birch- Pfeiffer ſeit dem Jahre 1828 herausgegebenen dramatiſchen
und novelliſtiſchen Arbeiten beläuft ſich die Zahl derſelben auf 70,
worunter ſich 38 Driginalſchauſpiele befinden. Außerdem hat die pro
duktive Schriftſtellerin und Schauſpielerin 3 Operntexte, ſo wie meh
rere Novellen und Romane geſchrieben, wovon einige in fremde Spra
chen überſetzt wurden.

In der „Mediciniſchen Ztg. Nr. 51 (Jahrg. 1859) findet
ſich von dem Kreisphyſikus Dr. Schubert in Dramburg folgender Satz
„Zuvor noch die Bemerkung, daß hier, in Hinterpommern, religiöſer
IJrrſinn ſo zur Tagesordnung gehört, daß mir vor kurzem binnen we
nigen Wochen fünf Fälle vorgekommen ſind.

Jn einem Kirchdorfe Oſtpreußens, in welchem wegen Baufäl
ligkeit der Kirche ſeit längerer Zeit ſchon die Andachten im Schulhauſe
abgehalten werden, predigte vor kurzem in Stellvertretung des erkrank
ten Pfarrers ein Candidat. Jn ſeiner Predigt warf er unter anderm
die rhetoriſche Frage auf: „Was meint Jhr, iſt Napoleon ein Fürſt
von Gottes Gnaden?“ Ein Bauer, zugleich Kirchenvorſteher, der
ihm gegenüber ſaß, glaubte ſich zu einer Antwort aufgefordert und
auch berechtigt re die Frage doch im Schulzimmer) und antwor
tete: „Je, wer kann hat wete.“

Am 23. d. Mts. wurde im Kärntherthor Theater zu Wien
durch die Geiſtesgegenwart des Solotänzers Frappart ein unberechen
bares Unglück verhütet. Gegen Ende des erſten Actes der „Sata
nella“ fing bei dem Heraustreten der Nymphen aus der Couliſſe das
Kleid einer der jungen Tänzerinnen Feuer, die Flamme ſchlägt hoch
empor, ſie will forteilen, in der Verwirrung ſind auch die übrigen
Damen bedroht in demſelben Augenblick faßt ſie Herr Frappart,
preßt ſie feſt an ſich und drückt ſie, da die Flamme ſich nicht erſticken
läßt, auf den Boden hin, bis der letzte Funken erliſcht. Minuten
langer Beifall des anfangs in höchſten Schrecken verſetzten Publikums



dankte dem glücklichen Retter auf friſcher That. Das Oberſtkämmer
amt hat Herrn Frappart „unter voller Anerkennung ſeiner muthvol
len Geiſtesgegenwart“ einen Brillantring als bleibende Erinnerung an
jenen Abend überſendet.
Aus der Diöceſe Fulda, den 25. Januar. Vor kurzem

iſt in einer Gemeinde unſrer Diöceſe folgendes ergötzliche Geſchichtchen
paſſtrt. Nachdem der Geiſtliche an einem Sonntage in der Kirche
auf den Franzoſenkaiſer als den großen Störenfried und „Antichriſt“,
der ſogar den Papſt abſetzen wolle, weidlich geſchimpft, forderte der
ſelbe die Bauern auf, den Nachmittag in ſeiner Wohnung die Bei
keidsadreſſe an den Papſt zu unterſchreiben. Dort fanden ſich
nun zwar viele ein, als es aber an's Unterſchreiben geben ſollte hat
der Zuruf eines Einzelnen „Wer unterſchreibt, muß bezahlen wie
ein elektriſcher Schlag auf die Verſammlung gewirkt, ſo daß die große
Mehrzahl die Unterſchrift verweigert haben ſoll. Ein katholiſcher Land
mann raiſonnirte neulich darüber ſo: „Steuern zahle ich ſchon genug
was nützt mich der Papſt, unſer Biſchof iſt mir lang gut.

Der „HullAdvertiſer enthält folgende Annonce, die ein
Muſter von engliſcher Autoren Beſcheidenheit iſt: „500 Pfd. St. wer
den auf ein poetiſches Manuſcript zu leihen geſucht, deſſen Werth auf
10,000 Pfd. St. geſchätzt wird. Es wäre jammerſchade, wenn
einem ſo anſpruchsloſen Poeten, hinter dem ſich vielleicht ein zweiter
Shakeſpeare verbirgt, nicht geholfen würde.

In der engliſchen Zeitſchrift „Daily Telegraph“ ſpricht eine
Correſpondenz aus Deutſchland über den burſchikoſen deutſchen Aus
druck „Das iſt mir Wurſt und erklärt ihn als gleichbedeutend
mit dem engliſchen „Intense king“ (etwas ungemein lieben). Wenn
der Deutſche ſagen wolle, daß er für etwas über die Maßen einge
nommen ſei, ſo bediene er ſich des Ausdrucks: Thate is sansage to
mee (Das iſt mir Wurſt Ein ausgezeichneter Sprachforſcher dieſer
Correſpondent!

Ueber Muſikaufführungen in Zeitz
Da der Courier ſeine Spalten den Berichten über muſikaliſche Lei

ſtungen öffnet, ſo ergreife auch ich die Gelegenheit, einen kleinen Beitrag
zu liefern. Es gilt nämlich einer Stadt, die nicht allein durch ihre treff
lichen Schulen und Fabriken, ſondern hauptſächlich auch durch ihre rege
Theilnahme an den muſikaliſchen Aufführungen ſich ſtets auszeichnet. Dieſe

Stadt unſerer Provinz iſt Zeit. Unter den Männern jener Stadt,
welche die Liebe zu der edlen Muſika mit wahrer ſich ſelbſt verleugnender
Hingabe in rechter Weiſe nähren, pflegen und wach erhalten, iſt beſon
ders der in der muſikaliſchen Welt auch als Komponiſt bekannte höchſt
geniale Karl Henning rühmlichſt zu erwähnen Jm Laufe des Win
ters wurden unter ſeiner gewandten und ſicheren Direction zwei große Con
certe gegeben die durch ihre claſſiſchen Programme und durch die treff
liche Zuſammenſtellung der einzelnen Piècen die Aufmerkſamkeit des Muſik
kenners auf ſich ziehen. Zeichnete ſich ſchon das erſte Concert aus durch
die Wahl und die wohlgelungene Ausführung von Meiſtercompoſitionen
eines Spohr, Reiſſiger, Mendelsſohn und durch das Concert von Molique
für Cello geſpielt von Hrn. Grützmacher aus Leipzig ſo ward doch daſ
ſelbe durch das am 24. Januar gegebene Concert noch übertroffen was
das zahlreiche Publikum durch den häufigen Applaus auch bezeichnete
Unter den Compoſitionen für Orcheſter welche zur Aufführung kamen, er
wähnen wir nur die erſte Sinfonie von Beethoven Opus 21, und die
Ouvertüre von Mendelsſohn zum „Sommernachtstraum““, Opus 21 in B
Durch die wahre Auffaſſung und treffende Durchführung dieſer herrlichen
Werke wurde uns ein Genuüß bereitet wie wir ihn in gleicher Weiſe un
ter der Direction großer Meiſter und von vorzüglichen Kapellen nur ge
häbt haben Hier ward der ſchlagendſte Beweis geliefert, wie von dem
richtigen Ergreifen der Tempi Alles abhängt, um das Tongemälde im
Geiſte und Sinne des Componiſten darzuſtellen und bei dem Hörer einen
tiefen Eindruck hervorzurufen. Leider werden aber ſo oft die Tempi von
den Dirigenten vergriffen und bei den Sinfonien und Ouverkuren zu
ſchnell genommen weil ſie meinen dadurch in die Sache Geiſt und Leben
zu bringen. Dies iſt aber ein großer Jrrthum. Hat die Compoſition
ſchon in ſich ſelbſt keinen Geiſt und kein Leben, ſo wird auch das an ſich
Todte durch eine Patforçge Peitſche nicht zum Leben erweckt. Der Execu
tirende kann dann bei einer ſolchen Hetzjagd höchſtens die Noten und öfters
nur höchſt nothdürftig herunterreißenz aber an ein Spiel mit Geiſt und
Leben iſt dabei nicht zu denken. Kein Zuhörer iſt da im Stande das
wie im Sturmwinde an ſich Vorübereilende zum klaren und vollen Be
wußtſein zu bringen. Von Beethoven iſt es bekannt, daß er über das

zu ſchnelle Temponehmen ſeiner Sachen in Zorn gerleth, Was würde der
ſelbe jetzt zu manchen Aufführungen ſagen wenn er ſeine unſterblichen
Sinfonien und Ouverturen unter dem tollgewordenen Zauberſtabe eines
Dirigenten in den Schweiß der armer beklagenswerthen Spieler gebadet
ſähe, und ohne allen Sinn und Verſtanc ſeine ſo geiſtvollen Tonſchöpfun
gen ausführen hören müßte. Doch genug des Scherzes über eine Sache
die in der Muſik von ſo großer Wichtigkeit iſt, und von vielen Seiten
leider ſo leicht genommen wird. Wir nehmen den Faden unſeres Be
richtes hier wieder auf und bemerken, daß in dem oben erwähnten Con
certe Fräulein Steinbach vom Stadttheater gus Gera zwei Arien aus dem
Freiſchütz von Weber: „Wie nah'te mir der Schlummer und „Kommt
ein ſchlanker Burſch gegangen mit Beifall vortrug. Die Stimme der
ſelben iſt klangvoll, biegſam, rein in der Jntonation, ſicher und geſchmackvoll
im Portamento und ſtark und umfangreich. Der Vortrag iſt edel, für
den Concertſaal aber zu dramatiſch. Ferner blies Hr. Roſinsky aus Gera
ein Poſaunen Concert von David. mit großer Fertigkeit und ſchönem kräf
tigen Tone, und erhielt verdienten Beifall. Endlich hörten wir noch Hrn.
Muſikdirector Eberwein aus Naumburg auf der Violine. Er ſpielte ein
Concert von Beriot mit Geiſt und Gefühl und mit richtiger Vertheilung
von Licht und Schatten. Die außerordentliche Weichheit und Milde ſei
nes Tones, die vorzügliche Technik, die Leichtigkeit, Beſtimmtheit und
Sicherheit in Ueberwindung der größten Schwierigkeiten, ſein ausgezeich
netes Ligato, Staccato, Flageolet und Triller, ſeine Eleganz, Würde und
Jnnigkeit im Adagio, ſowie die Kraft und Mannichfaltigkeit ſeines Vor
trages im Allegro riefen einen glänzenden Applaus hervor. Wie wir hö
ren, ſo ſieht ſich der beſcheidene und liebenswürdige Künſtler genöthigt,
ſeine Stelle als StadtMuſikdirector in Naumburg wieder aufzugeben we
gen Mangel an Verdienſt. Sollten denn nicht Mittel und Wege aufzu
finden ſein die Exiſtenz eines ſolchen gediegenen Künſtlers in Naumburg
ſicher zu ſtellen und den tüchtigen Mann in ſeiner Kunſt für die Stadt
zu erhalten Mögen die Mittel und Wege gefunden werden und die
Freunde der Tonkunſt ſich hierzu die Hände reichen auf daß auch Naum
burg ſich ſolcher gediegenen MuſikAufführungen wie Zeitz zu erfreuen habe.

Heinrich Weber, Pfarrer in Scortleben.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 28. bis 30. Januar.
Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Hahn a. Berlin, Bußweiler a. Frankfurt a. M

Reuß a. Mainz Sahlmann a. Nürnberg Waltmann a. Weimar. Hr. Ritter
gutsbeſ. Behmer a. Althaldensleben. Hr. Fabrikbeſ. Heymann a, Serlin. Hr.
Geh. Reg Rath Dr. Wagner m. Sohn a. Dresden. Sr. RitterguteJnſpector
Pitſcher a. Dresden

Staat Zürieh. Hr. OAmtm. Roth m. Fam. a. Trömnitz. Hr. Jngen. Gieſes
brecht a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Heeder a. Limburg Benndorf a. Greiz,
Wiemann a. Jſerlohn, Hornung a. Frankenhauſen, Blaße a. Coblenz. Hr. Fa
brik. Binkhardt a. Köln.

Goldaer Ring Die Hrrn. Kaut. Michels a. Eſſen Gruner a. Hamburg,
Schindler a. Berlin Gründler a. Bayreuth, Franke a. Kaſſel, Böttger a. Hane
nover. Hr. Gutsbeſ. Kraft a. Ebeleben. Hr. Fabrik. Obenauf a. Chemniß.

Soldner Löwe. Hr. Amtm. Herbſt a. Lindenau. Hr. Rent. Thiele g. Stet
tin. Hr. Techn. Richter a. Dresden. Hr. Fabrik. Schmidt a. Leksnig. Oie
Hrrn. Kaufl. Bode a. Frankfurt a. O., Herzog a. Stargardt, Opernal a. Landes
berg a. W., Grauer a. Würzburg Lindner a. Hannover.

Stadt Haauburge Die Hrrn. Kaufl. Auerbach u. Reiſer g. Berlin Pollack a.
Prag Mann a. Dresden Dilsheim u. Müller a. Mainſtockheim, Krüger a.
Nordhauſen. Hr. Berginſtr. v. Sparre a. Eisleben. Hr. Rittmſtr. a. D. v.
Wolffersdorff a. Zeitz. Hr. Privat. v. Löfen a Dresden.

Sohwarzer Rär. Hie Hrrn. Kaufl. Fournes a. Gera, Hartkopf a. Minden.
Hr. Getreidehdlr. Keyſer a. Steinfeld b. H. b t tMente's ötel. Hr. Factor Krahl a. Brehna. Hr. Baumſtr. Elſaſſer a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Knobbe a Aſchersleben. Hr. Oekon. Backhaus m. Frau a.
e Hr. Bank Dir. Schuhmann a. Gera. Hr. Hutsbef. Pätzold a.

teinau.
Hotel zur Misenbahn. Die Herrn. Kauß. Reil a. Hannover, Peter g. Bran

denburg Neumeyer a. Potsdam Hohmann a. Barmen. Hr. Organiſt Thär
mann a. Weißenfels.

Singakademie.
Dienstag den 31. Jan. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird Der Paulus
von Mendelsſohn. Der Vorſtand.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
29. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 333,50 Par. L. 330,71 Par. L. 329,98 Par. L. 331,40 Par. L.
Dunſtdruck 1,65Par. L. 78 Par. L. 1,98 Par. L. 180 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 92 vt. 86 pCt. 87 pCt. 88 yCt.
Luftwärme 0,2 G. R. 0,4 R. s G. R. 0,2 G. R

eSe

Bekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung

Königl. Kreis Gericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 25. Januar 1860 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen der hierſelbſt unter der

gemeinſchaftlichen Firma Heynig S Sacht
ler beſtehenden Handelsgeſchäfts iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet, und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 9. December 1859
feſtgeſetzt. worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den S. Februar d. J.
n Vormittags 10 Uhr

vor dem

Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 21, anberaumten Termine ihre Erklärun
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung die
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

März 1860 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand

Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche andie Maſſe Anſprüche als Se en ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 25. Februar d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 24. März d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 21, zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen,



Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten e Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke, Niemer, Fritſch,
Goedecke, Schese, Fiebiger, v. Bieren
und Seeligmüller zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Freiwilliger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S
II. Abtheilung

Folgende den Koſſath Johann Andregs
Bernſtein'ſ den Erben gehörigen Grundſtücke

1) das Koſſathengutsgehöfte nebſt Garten Nr. 9

Daſſendorf,
2) die zu demſelben gehörigen ſ. g. Buſch

theile Nr. 25, 66, 104, 122 der Separa
tionskarte zuſammen 2 Morg. 86 Ruth.,

3) das Ack rſtück Nr. 222 der Karte 5 Mor
gen 40 Ruthen,

4) der Wieſenplan Nr. 308 abe. 9 Morgen
158 D. Ruthen groß,

abgeſchätzt zuſammen auf

2960
ſollen auf Antrag der Erben laut der im Bü
reau VI. einzuſehenden Taxe und Verkaufsbe
dingungen in freiwilliger Subhaſtation

am 28. Februar 1860
Vormittags 10 Uhr und

Nachmittags 5 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Jacob an
Ort und Stelle und zwar der Wieſenplan Nr.
4 nach Befinden beſonders verkauft werden
und werden hierzu alle Kaufluſtigen öffentlich
vorgelaben.

Halle den 13. December 1859.

Nitterguts-Verpachtung,
reſp. Verkauf.

Das völlig ſeparirte Starke'ſche Allodial
Rittergut in Voigtſtedt, genannt Amt Voigt
ſtedt, in der goldenen Aue hieſigen Kreiſes be
legen, ſoll mit allen dazu gehörigen Gebäuden,
Länderei, Wieſen, Gärten, Holz c. mit leben

dieſes Jahres ab, auf 18 Jahre bis Johannis
1878 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Nach dem Extracte aus dem Separations
Rezeſſe enthält daſſelbe
718 Morgen 6 R. Ackerland,
318 Morgen 32 [D R. Wieſen, unter welchen

letztern

9 Morgen Holz mit Dämmen und
h 102 Morgen bisher als Schaafweide be

nutzt, begriffen ſind. 5
Gebäude und Jnventarium ſind vollſtändig

und beides in ſehr gutem Zuſtande, der Boden
vörtrefflich gut und in der beſten Cultür. Die
Aecker liegen größtentheils in unmittelbarer Nähe
des Guts. Ein Kohlenwerk befindet ſich ganz

nahe dicht an der Magdeburg Erfurter Kunſt
ſtraße.

Jm Auftrage der Frauen Beſitzerinnen habe
ich den
2A. Februar 5. J. Vormittags 10 Uhr
im Hotel zum Preußiſchen Hofe hierſelbſt zum
Licitationstermine anberaumt.

Nach Abgabe der Pachtgebote werden auch
Kaufgebote angenommen, worüber im Termine

zum FPeſten der
Die Gewinne beſtehen aus Geſchenken deutſch

räthſchaften c.
Jedes Loos koſtet I Thaler

gratis und franev.

Auction.
Donnerstag d. 2. Febr. Vormitt. 10 Uhr verſteigere i

ein faſt neues eiſernes
(paſſend für Bergwerke, Baumeiſter 2c.).

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Dentſche National- Lotterie

gr. Ulrichsſtr. Nr. 18

abel

Schillerſtiſtung.
er Fürſten und Gönner dieſes Unternehmens.

Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Gartengrundſtück.
Außerdem ſehr werthvolle Gewinne in Bijouterien, Schmuckſachen, Gold und Silberge

r. Ert., II Looſe 10 Thaler Pr. Ert.Jedes Loos erhält einen Gewinn, der mindeſtens 1 Thaler Werth hat.
Dieſe Looſe ſind überall geſetzlich erlaubt und da dieſelben einen ſehr raſchen Abſatz finden,

ſo eignet ſich der Verkauf derſelben für jeden Geſchäftszweig.
Bei Uebernahme größerer Partieen werden beſondere Vergünſtigungen bewilligt. Pläne

Briefe und Geldſendungen erbittet franeo das Haupt Depot der Looſe
Anton Forsgr in Frankfurt am Main-

Verpachtung.
Die hieſige brauberechtigte Bürgerſchaft be

abſichtigt, die ihr gehörigen, zum Betriebe der

digem und todtem Jnventario von Johannis g

Brauerei eingerichteten Gebäude nämlich ein
Brauhaus am Markte gelegen, ein Malz und
Darrhaus nebſt Quetſchmaſchine an der Stadt
mauer gelegen ſowie die ſämmtlichen Braue
reiUtenſilien und Jnventarienſtücke, ingleichen
die ihr zuſtändigen Bierzwangsgerechtſame, mit
Ablauf der gegenwärtigen Pachtzeit, 1. April

zu verkaufen reſp. anderweit auf 6 Jahre
zu verpachten, und haben wir hierzu einen Bie
tungs Termin auf

Montag den 20. Februar
Morgens 10 Uhr

im MagiſtratsSitzuüngszimmer allhier angeſetzt.
Die von vereideten Taxatoren aufgenommene
Werths Abſchätzung ergiebt einen Werth von
3723 6 3 l für die Jmmobilien und
von 748. 14 6 für die Mobilien der
Ablöſungswerth für die Gerechtſame beträgt
nach vergleichsweiſer Feſtſtellung, abzüglich der
ſchon zur Ablöſung gekommenen Verpflichtun
en 2785 20 der Geſammtwerth des

VerkaufsObjektes iſt mithin 7257 10
9 Nähere Auskunft ſind wir auf porto
freie Anfragen zu ertheilen bereit.

Delitzſch, den 23. Januar 1860.
Die Brauerſchafts-Deputativn.
Ein Poſamentir-, Galanterie- und

Kurzwaaren-Geſchäft, ſeit vielen Jahren
beſtehend, kann mit 400 Thlr. Anzahlung über
nommen werden

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Eine Waſſerkraft, die zum Betrieb ver

ſchiedener Geſchäfte verwendet werden kann, iſt
mit dem Hauſe gegen 1500 Anzahlung zu ver
kaufen. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Jn einer Landſtadt, wo mehrere Zuckerfabri
ken und Kohlenbergwerke ſich befinden, iſt ein
Materialgeſchäft vom 1. April d. J. ab zu ver

Brauerei- Verkauf reſp.

pachten. Das Nähere iſt zu erfahren unter der
Chiffre B. Löbejün poste restantn franco

Ein Landgut mit 160 Morgen Areal, beſter
Raps und Kleeboden, ohnweit Oelitzſch, ſoll
Familien Verhältniſſe halber mit Schiff und
Geſchirr unter guten Bedingungen verkauftdas Nähere eröffnet werden wird. Nur ſoll

vorläufig bemerkt werden daß die Hälfte der
Kaufgelder auf dem Gute gegen 4 Prozent
Zinſen ſtehen bleiben kann. t

Die Bedingungen, welche der Verpachtung
reſp. dem Verkaufe zur Unterlage dienen, kön
nen vom 1. Februar ab in meiner Expedition
eingeſehen, auch Abſchriften gegen Erlegung der
Copialien mitgetheilt werden. Die Herren
Pacht reſp. Kaufliebhaber werden erſucht, im
Termine die Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen.
Sangerhauſen, den 12. Januar 1860.

Juſtizrath Dr. Günther

Die Wöhnung, welche der Herr Lieutenant
v. Berg bewohnt iſt wegen Verſetzung vom

erſten Februar zu vermiethen. Geiſtſtraße Nr. 14.

werden. Nähere Auskunft ertheilt
Zeiſing, Commiſſionär zu Brehna

Land und Stadtwirthſchafterinnen und Kö
chinnen ſucht Frau Fleckinger, kl. Sand-
berg 11.

S bis 10,000 Thaler ſollen im Gan
zen oder in einzelnen Poſten ausgeliehen wer
den durch den Sekretär Kleiſt.

Einen guten Elbkahn mit vollſtändiger Ta
kelage von 2500 Centner Tragfähigkeit verkauft
der Schiffbaumeiſter Beau in Salzmünde.

Geſucht wird ein Verwalter in geſetzten Jah
ren, der wo möglich den Zuckerrübenbau ver
ſteht und einer größern Wirthſchaft ſelbſtſtändig
vorſtehen kann. Reflektanten erhalten Auskunft
beim Gutsbeſitzer Kundt in Hänichen be
Schkeuditz.

Eine Wittwe, die 10 Jahr für eigene Rech
nung ein Strumpfwaaren- Geſchäft betrieben,
und in allen weiblichen Arbeiten erfahren iſt,
ſucht Familien Verhältniſſe wegen baldigſt oder
zum 1. April d. J. ein Engagement als Ver
käuferin in einem derartigen Geſchäft

Näheres durch Auguſt Niske, DOrechs
lermeiſter in Naumburg a/S.

Ein Ziegelmeiſter ſucht Stellung, ſowohl im
Jn wie im Auslande gefällige Offerten bittet
man beim Ziegelmſtr. Lehmann in Paſſen
dorf bei Halle niederzulegen.

Paſſendorf, d. 27. Januar 1860.

LehrlingsGeſuch.
2 Lehrlinge finden in einem hieſigen Colv

nialwagren Geſchäft unter ſehr annehm
baren Bedingungen Unterkommen.

Adr. bitte unter Chiffre M. G. 4. bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen.

Geſuch. Ein gewandter, im Schreib und
Rechnungsweſen erfahrner, auch cautionsfähiger

und ſehr empfohlener Mann, welcher die Jageret
erlernt, darin auch und in anderen Branchen
conditionirt hat, ſucht eine Stelle, entweder in
ſeinem Fach, oder als Aufſeher, ſowie in an
dern angemeſſenen Verhältniſſen. Näheres A.
Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 29.
Briefe franco. nEin verheiratheter Mann, welcher gute At
teſte vorzeigen kann, in der DOekonomie erfah
ren iſt, ſucht einen Dienſt als Hofmeiſter oder
Aufſeher.

Thalgaſſe Nr. 1,Zu erfragen in Halle,
Hintergebäude zwei Treppen hoch.

Geſuch.
Ein junges gebildetes Mädchen von auswärts

ſucht zu Oſtern unter beſcheidenen Anſprüchen Stel

le, entweder zur Unterſtützung der Hausfrau, da
ſie in Küche und häuslichen Arbeiten geübt iſt,
oder als Verkäuferin in einem Geſchäft, in
welcher Eigenſchaft ſie zur Zeit fungirt. Eine
freundliche Behandlung in anſtändiger Familie
wird hohem Gehalt vorgezogen. Geehrte Herr
ſchaften wollen ihre Adreſſen unter C. H. I. ge
fälligſt posts restante Halle einſenden.

Ein Mädchen in geſetzten Jahren, mit gut
ten Zeugniſſen verſehen, die gut kocht und eine
Wirthſchaft allein übernimmt, mag's ſein in
oder außerhalb Halle, ſucht eine Stelle bis zum
erſten April.

Zu erfragen Töpferplan Nr. 4.
2 Penſionare finden unter ſehr beſcheidenen

Anſprüchen liebevolle Aufnahme. Näheres er
theilt der Kaufmann A. Apelt gr. Stein
ſtraße Nr. 1.

Einige Penſionäre finden ganz in der
Nähe des Waiſenhauſes unter ſehr annehmba
ren Bedingungen Unterkommen. Näheres Stein
weg Nr. 3, 1 Treppe hoch.
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Versioherungs Gosellsehaft
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e in Fnmä-Grand- Capital: ine Juiiiton Mark Baneo.

Die Zahl
Davon wurden aufgenommen
der Anmeldungen belfek sich in 1859 auf I825 wit Beo M. 2,IAL, 680.

1075 Personen darunter 9 Nachrvers. mit v 1,596,938.Die Gesammt- Versicherungssumme beläuft sich demnach nach Abzug

des Abgangs ultimo 1859 aut e e ca II, S50,000.an über ca. 7600 Personen vertheilt.
Die Einnahme der Lebensversicherungs Branche belief sich an Prä-
wmien und Capital- Zahlungen auf ca. n 383,000.
a Zinsen auf o 45,800.Es starben von den Versicherten in 1859 98 Personen mit versicherten 130,660.

In Ganzen hat die Gesellschaft in ihrer zwölfjährigen Wirksamkeit an
die Erben von 629 Verstorbenen bezahlt 1,068, 925.Die Pensionsversicherungs Branche weist einen Capital Bestand nach

en es hinte e e r e e I54,000.Hie Gesammt-Reserven der Gesellschaft betragen jetzt, mit Ausschluss
des Grund Capitals von einer Million Mark Banco a 1,205,000.

Davon sind hypothekarisch auf Landgüter ausgeliehen et es. 972,000.
Hamburg, den 15. Januar 1860. Die Direction des „Janus“,

Meta A. W. Sohmnüelt.
Die Gesellschaft gestattet vierteljährliche und mnonatlüehe Prämien-Zahlungen, ver-

langt Kein Rinträttsgeld und nimmt und giebt Recht vor den Gerichten der betreffenden
Versicherten.

Prospecte und Antragsformulare werden durch sämmtiliche Agenten
schaft, in Halle durch unterzeichnete Haupt

der Gesell-
Agentur und die Herren: W

Heinr. Karmrodt, gr. Steinstrasse 67,
O. O. Wiesewunentgelt len verabreieht.

Ha le 3/8., Janusr 1860.

Graseweg 24,

Die Haupt Agentur des Janus“
B. Scheidemancdiel,

t grosse Märkerstrasse 4.
Mit dem verbliebenen Reſt meiner

Miene VI. Ohentien- Gofffuren
win h zu ſehr billigen aber feſten Preiſen umen.
e r früher Geschuo. Scharnke,gr. Märkerſtraße G.

Thier Geſichts Masken in bedeutender Auswahl bei

kern rer gr. Märkerſtraße G.
Strohhüte zum Waſchen, Färben und Mo

derniſiren werden angenommen bei

ehe Bl gr. Märkerſtraße G.
GOhinesisches Haarfärbemittel à Hlacon 25 Sgr.

aus der Fabrik von Kothe Co. in Verlin,

ligen Stoffen. Das

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben,
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler

vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond

Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei
Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.

das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus

S einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un
S e ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel

ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durchdieſes Mittel hervorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für Balle a/S. iſt bei Herrn K. esse, Schmeerſtr. 36,
für Eisleben bei Herrn C. BReßchel.

Wagenverkauf.
Ein großer ſtarker 4zölliger Leiterwagen, ſo

wie ein alter holzachſiger Ackerwagen ſtehen bil
lig zu verkaufen gr. Brauhausg. 30.

Ein eirca 10 Fuß langer Ladentiſch mit Ei
chenplatte, aus einem Schnittgeſchäft herrüh
rend, ſteht zum Verkauf bei

Jske, Tiſchlermeiſter.
Veredelte und unveredelte Kirſch, Pfirſich

Aprikoſen, Mirabellen, Reineclaud (Unga
riſche, Jtalieniſche, Cypriſche), Katharinenpflau
men, Kaſtanien u. dergl. Bäume, Stachel,
Johannisbeerpflanzen zu haben beim Kantor
Lotze in Eßleben bei Buttſtädt.

Ein ſchwarzer dreſſtrter Pudel iſt
billig zu verkaufen Taubengaſſe 18.

Stroh Verkauf.
Alle Sorten Stroh ſollen wegen Aufgabe

der Wirthſchaft billig im Ganzen und Einzeln
verkauft werden gr. Brauhausgaſſe 30.

Heu trocknen Klee,
Spreu, Abharke, ſo wie eine Partie guter Spei
ſekartoffeln werden verkauft

gr. Brauhausg. 30.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Operngueker
mit den vorzüglichſten Gläſern von den berühm
teſten Künſtlern des Jn u. Auslandes empfeh
len die neueſten Muſter zu ſehr billigen Preiſen
Paul Colla C 00., gr. Schlamm 10.

Samen-Hafer,
echte Auguſtwaare, empfiehlt

Th. Gothſch, Domplatz 5.

Leim,
Ruſſ., Cölner, Nördlinger, Mühl-
häuſer empfehlen in bekannter guter Qualität
Helmbold S Co., Leipzigerſtr. Nr. 109.
GuttaPercha, roh, gereinigt und

Papier empfehlen Helmbold S Co.
Die vergriffenen ſchwarzpolirten

Photographie Kahmen
in allen Größen ſind wieder vorräthig in der
Papier und Galanteriewaaren Handlung von

L. Henze,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 20.

In dem Verlage der Buchhandlung des
Waiſenhauſes in Halle erſchien ſoeben
und iſt in derſelben, ſowie bei allen Buchhand
lungen und Buchbindern, zu haben
Neu eingerichtetes Evangeliſch lutheri

ſches Geſangbuch, welches nach der Ord
nung des Heils die chriſtlichen Glaubensleh
ren und Lebenspflichten in ſich enthält, zum
Gebrauch ſämmtl. evangel. lutheriſchen Ge
meinden der Grafſchaft Mansfeld
Magdeb. Hoheit, größtentheils aus dem bis
herigen Eislebiſchen Stadtgeſang
buche, theils auch aus andern approbirten
Geſangbüchern mit der genaueſten Prüfung
zuſammengetragen von Adam Struen-
ſee, der Gottesgelahrtheit Profeſſor c. c.
Neue revidirte und mit einem Liederanhange
verſehene Ausgabe. Preis I5 in
Leder gebunden 22

Der Anhang dazu (enthaltend 124 ältere und
neuere Lieder die chriſtlichen Frageſtücke, die
Haustaſel, eine Bibel-Leſetafel, die gewöhn
lichen Verſe auf die Sonn und Feſttage)
koſtet 2

Eine gut conſtruirte DrehWäſch Rolle wird
zu kaufen geſucht.

Auf frankirte Anfragen ertheilt Herr Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
gef. Auskunft.

Wagenſett aus der Fabrik
der Herren Fiſcher S Comp. halte ich ſtets
Lager und empfehle in u Centner
Gebinden zum Fabrikpreis.

ung Apelt,gr. Ulrichs u. SteinſtraßenEcke Nr.
Garten und Blumenfreunden zur Nachricht,

daß wir Cataloge unſerer Samenhandlung bei
dem Banquier Herrn Reinhold Steckner

wird, ſolche gratis zu vertheilen.
Hamburg, im Januar 1860.

Ernſt G von Spreckelſen,

Beſtes raff. Rüböl, Leinöl Firniß u. Fiſchthran in abgelagerter Waare be a
J. E. Beeck.

Den 12. Febr. Maskenball
Einlaßkarten à 77 ſind bei Unterzeichne
tem zu haben und ladet ergebenſt ein

Cönnern. H. Dehrmann.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ſeiner Tochter, Erneſtine,
mit dem Königl. Sächſ. Oberförſter Herrn
Schier zu Hoeckendorf bei Dippoldiswalde,
macht Freunden und Verwandten, und zwar
nur ergebenſt bekannt

W. Contius, Paſt. u. Sup.
Brehna, den 29. Januar 1860.

J. G. Booth S Co. Nachfolger

e

in Halle a/S. niederlegten, der die Güte haben
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